
 
 
 
 
 

Arbeitszeit und Pausen 
 
 
 
Die regelmäßige tägliche Ausbildungszeit ist im Ausbildungsvertrag vereinbart. Im 
beiderseitigen Einvernehmen können die vereinbarten Zeiten in folgenden Grenzen 
überschritten werden: 
 
 
Jugendliche brauchen einen besonderen Schutz und dürfen deshalb in der Regel täglich 
nicht mehr als 8 Stunden beschäftigt werden. Ihre wöchentliche Beschäftigungszeit darf 40 
Stunden nicht überschreiten. Bei einer Beschäftigungszeit von mehr als 4,5 bis 6 Stunden 
sind den Jugendlichen Pausen von insgesamt 30 Minuten und bei mehr als 6 Stunden 
Pausen von insgesamt 60 Minuten zu gewähren, wobei die Pausen jeweils mindestens 15 
Minuten betragen müssen. 
 
 
Erwachsene Auszubildende (mindestens 18 Jahre alt) dürfen an 6 Tagen wöchentlich bis 
zu 8 Stunden täglich beschäftigt werden. Bis zu 10 Arbeits- bzw. Ausbildungsstunden sind 
zulässig, wenn die über 8 Stunden hinausgehende Zeit durch Freizeitausgleich binnen 
höchstens 6 Kalendermonaten wieder ausgeglichen wird. Für Erwachsene ist bei einer 
Arbeitszeit von 6 bis 9 Stunden eine Pause von mindestens 30 Minuten vorgeschrieben, 
bei mehr als 9 Stunden von 45 Minuten. Pausen müssen mindestens 15 Minuten dauern. 
 
 
Die genannten Zeiten sind Höchstarbeitszeiten. Pausen zählen nicht als Arbeitszeit. Wird 
ein/e Auszubildende/r länger beschäftigt, als es in seinem/ihrem Ausbildungsvertrag 
vorgesehen ist, so handelt es sich um Überstunden. Für Überstunden besteht ein 
Anspruch auf Freizeitausgleich oder eine besondere Vergütung. 
 
 
Weitere Information 
Die Merkblätter enthalten nur erste Hinweise und erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Obwohl sie mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurden, kann eine Haftung 
für die inhaltliche Richtigkeit nicht übernommen werden. 
 


